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Folgen Sie uns auf

de.
Wie Feuerwehr-Einsatz-

leiter Thomas Epp berich-
tet, musste der Brandschutz 
am Hybridwagen sicherge-
stellt werden. „Wir haben 
die Fahrzeugbatterie abge-
klemmt, da wir nicht ans 
Steuergerät kamen. Von 
Elektrofahrzeugen geht die 
Gefahr aus, dass es auf-
grund von Wärme oder 
Kurzschlüssen zu Entzün-
dungen kommen kann, wel-
che aufwendig und lange 
Zeit gekühlt und gelöscht 
werden müssen.“

Das bestätigt auch   Volker 

Heetmann vom Bielefelder 
Abschleppcenter. „Norma-
lerweise löst eine Spreng-
kapsel an der Speicherbat-
terie aus und schaltet das 
Fahrzeug spannungsfrei, 
wenn die Airbags auslösen, 
damit Fahrzeugbrände ver-
hindert werden. Ich lade 
den total zerstörten Wagen 
auf eine abgelegene Stellflä-
che auf unserem Hof ab, da-
mit bei einem möglichen 
Brand kein Gebäudescha-
den entsteht oder sich die 
Flammen auf andere Fahr-
zeuge ausbreiten“, berichtet 
Heetmann.

Das Verkehrskommissa-
riat der Polizei ermittelt zur 
genauen Unfallursache. Ein 
Polizeisprecher teilte vor 
Ort mit, dass der Wagen si-
chergestellt werde, um 
technische Mängel auszu-
schließen. „Die Lenkung 
könnte ausgefallen sein. 
Anzeichen für Drogen oder 
Alkohol am Steuer haben  
wir nicht festgestellt. Wir 
konnten die 44-Jährige zum 
Unfall noch nicht befragen, 
weil die medizinische Ver-
sorgung Vorrang hat.“

Feuerwehrkräfte und 
Polizisten untersuchten das 

Gebäude, die Statik sei nach 
der Kollision nicht beein-
trächtigt. Restaurantbesit-
zer Christo Christodoulou 
hatte seine eigene Theorie 
zum Unfall. „Dieses Auto 
kommt jeden Morgen vor 
meinem Restaurant vorbei. 
Wahrscheinlich pflegen die 
Mitarbeiter einen älteren 
Menschen, der in der Straße 
wohnt. Wir müssen jetzt die 
Trümmer beseitigen, weil 
wir eine Vorbestellung für 
60 Gäste haben.“ Die Otto-
Brenner-Straße war wäh-
rend des Einsatzes kurzzei-
tig gesperrt. 

Der Toyota wurde bei dem Unfall  völlig beschädigt, die 44-jährige Fahrerin schwer verletzt. foto: Christian Müller

Verein „Rund um den Siggi“
ist trotz Corona sehr aktiv
Bielefeld (WB). Kleine Ver-
änderung im Vorstand des 
Vereins „Rund um den Sig-
gi“: Katrin Braje schied  
nach vielen Jahren als 
Weihnachtsmarktorganisa-
torin und Kassenführerin 
aus dem Vorstand aus. Ihr 
Nachfolger ist Jörg Niehoff 
(Edeka  Niehoff). Rechtsan-
wältin Claudia Burg und 
Peter Schmidt (Schmidt & 
Pähler) sind wieder 1. und 2. 
Vorsitzende. Als Schrift-
führerin wurde erneut Mai-
ke Horstbrink (Hauspflege-
verein) gewählt.   Beisitzer 
sind weiterhin Thorsten 
Reim (Weinparadies Hess), 
Anke Schmidt (Kurz Um-
Meisterbetriebe) und Kirs-
ten Niekamp (Crèpe Con-
tor). Als neue Beisitzerin 

wurde außerdem Andrea 
Junker (Logopädische Pra-
xis) in den Vorstand ge-
wählt.

Für das laufende Jahr hat 
der Verein nur Aktivitäten 
geplant, die trotz Pandemie 
durchgeführt werden kön-
nen. Den Anfang bildet die 
Anschaffung von Wassersä-
cken für die Bäume auf 
dem Platz und die Organi-
sation von Bewässerungs-
patenschaften.

Im Verein „Rund um den 
Siggi“ engagieren sich Ge-
schäfte, Lokale, Freiberuf-
ler und soziale Einrichtun-
gen aus dem Stadtteil im 
Bielefelder Westen. Die 
Zahl der Mitglieder steigt 
seit Jahren kontinuierlich 
an und liegt derzeit bei 86.

Die Vorstandsmitglieder Maike Horstbrink, Katrin Braje, Claudia 
Burg und Peter Schmidt beim Sommerfest des Vereins

 foto: Rouven Ridder (Rund um den siggi)

Studiengang Vertriebsmanagement

Bielefeld (WB). Die Fach-
hochschule des Mittel-
stands (FHM) hat zum Stu-
dienstart im Oktober et-
was Neues im Programm: 
Der duale Bachelorstu-
diengang Vertriebsma-
nagement kann nebenbe-
ruflich absolviert werden 
und richtet sich an Stu-
dieninteressenten mit 
Fachhochschulreife, die 
bereits Vertriebserfahrun-

gen gesammelt haben und 
nun den nächsten Karrie-
reschritt gehen wollen.

Im Infotermin am Mitt-
woch,  28. Juli,  erläutert 
Studiengangsleiter Prof. 
Dr. Dirk Romberg ab 17 
Uhr Studieninhalte, Be-
rufsperspektiven sowie 
Zugangsvoraussetzungen 
des Bachelor-Programms. 
Infos unter www.fh-mittel-
stand.de/veranstaltungen.

Reingeklickt

■ Dass auf der August-Bebel-Straße  jetzt Tempo 30 gilt, 
wird der eine oder andere Autofahrer mit dem Bleifuß 
am Geldbeutel spüren. Der Artikel wird häufig geklickt.
■  Das Bielefelder Impfzentrum hat nun auch  für Kinder 
und Jugendliche seine Pforten geöffnet. Das  stößt  im 
Internet  auf großes Interesse.
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familiennachrichten

GeBURTsTaGe
Bielefeld: Helmut Niepel, 86 

Jahre; annalise düker, 87 
Jahre. 

altenhagen-Milse: Gerd knuth, 
73 Jahre; otto stachowski, 
91 Jahre. 

Zion-Bethel: albrecht Pfäfflin, 
80 Jahre.

Brake: Margarete Rösner, 85 
Jahre.

 Jöllenbeck: Herbert Müller, 81 
Jahre; Herta Gießelmann, 97 
Jahre.

44-Jährige bei Unfall auf der otto-Brenner-straße schwer verletzt

Von Christian Müller

Bielefeld (WB).   Bei einem 
schweren Unfall an der Ot-
to-Brenner-Straße wurden 
am Sonntagmorgen zwei 
Frauen aus Bielefeld ver-
letzt, die Autofahrerin eines 
Pflegedienstes schwer. Sie 
krachte mit einem Kleinwa-
gen gegen den Eingangsbe-
reich eines Restaurants. 
Zum Unfallzeitpunkt be-
fand sich dort eine Mit-
arbeiterin.

Der Unfall ereignete sich 
gegen 9.10 Uhr. Die 44-Jähri-
ge befuhr die Otto-Brenner-
Straße in Richtung Olden-
truper Straße und kam Poli-
zeiangaben zufolge aus bis-
lang ungeklärter Ursache 
mit ihrem Toyota Yaris nach 
links von der Fahrbahn ab. 
Sie krachte gegen die Fassa-
de des Restaurants „Chris-
tos“ an der Elsternstraße, 
durchfuhr einen Windfang 
und kam einige Meter spä-
ter zum Stehen. Eine Erst-
helferin alarmierte die Ret-
tungskräfte.

15 Einsatzkräfte der 
Feuerwehr und des Ret-
tungsdienstes trafen weni-
ge Minuten später ein. Die 
schwer verletzte Autofahre-
rin konnte  mit Hilfe der Hel-
ferin vor Eintreffen der 
Feuerwehr den Toyota ver-
lassen. Eine 22-jährige Mit-
arbeiterin des Restaurants 
reinigte zum Unfallzeit-
punkt den Eingangsbereich 
und wurde von Trümmer-
teilen am Bein getroffen.   
Beide Frauen kamen nach 
notärztlicher Behandlung in 
Bielefelder Krankenhäuser. 
Die Ersthelferin zog sich 
eine Schnittverletzung zu, 
die vor Ort behandelt wur-

Pflegedienstauto kracht ins Restaurant

Neues  Unternehmen lockt mit nachhaltigen Nahrungsmitteln

Das Obst vor der 
Mülltonne  retten
Von Marlien Kischel

Bielefeld (WB).  Zu viel, zu 
alt, zu unattraktiv – Obst 
und Gemüse, das im Einzel-
handel keinen   Abnehmer 
findet, landet meist dort, wo 
es eigentlich nicht hinge-
hört: im Abfall. Das junge 
Bielefelder Unternehmen 
„Obst-verbindet“ hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, dem 
entgegenzuwirken. Mit 
günstigen Preisen und jeder 
Menge Sinn für Nachhaltig-
keit sorgt es seit Anfang Juni 
mit bunten Obst- und Gemü-
sekisten für ein Mehr an Vi-
taminen in den Haushalten 
rund um Bielefeld. 

Erhan Berse ist 42, Bielefel-
der und seit sechs Wochen 
Gründer und Geschäftsfüh-
rer der „We Fresh GmbH“, die 
unter dem Namen „Obst-ver-
bindet“ eine wachsende Zahl 
an Kunden gewinnt. Das Er-
folgsrezept: statt überflüssi-
ge oder ungenügende Früch-
te in den Lagern der Einzel-

händler verrotten zu lassen, 
findet es im Zeichen der 
Nachhaltigkeit nun für klei-
nes Geld auf ganz neuen We-
gen zu den Kunden. In eigens 
zusammengestellten Mix- 
oder Monoboxen sind die 
Früchte hier in fünf oder 
zehn Kiloboxen, auf Wunsch 
auch in geringerer Menge, 
auf der Homepage  erhältlich 
–  per Versand, oder zum Ab-
holen in der Oldentruper 
Straße. „Wir sind da über-
haupt nicht auf Profit aus, 
sondern darauf, dass das, 
was sonst weggeschmissen 
wurde, jetzt ein zu Hause 
findet. Deswegen haben wir 
die Preise niedrig gewählt, 
um einfach auch die Men-
gen bewegen zu können“, er-
klärt Berse. Von anfangs 
rund 40 hat sich das   15-köp-
fige Unternehmen auf ein 
Vielfaches an bestellten Kis-
ten pro Tag gesteigert. 

Neben Überbeständen der 
Supermarktlager komme die 
Frucht auch auf direkterem 

Weg in die Box, erklärt Ber-
se: „Ein spanischer Expor-
teur schickt zum Beispiel 
einen Lkw mit Wassermelo-
nen in ein Zentrallager, aber 
die Transporttemperatur 
war zu hoch. Schäden kom-
men dann erst im Nachgang. 
Wenn das dann nicht nach 
deren Vorgaben ist, wird die 
Ware meist zurückge-
schickt. Dann ruft Spanien 
an und sagt ‚Mach das Beste 
draus‘:“ Nachdem ein gerin-
ger Teil auf den Großmarkt 
oder zur Tafel gelange, lan-
de ein Großteil des noch fri-
schen Gemüses im Müll. „Da 
kommen wir ins Spiel“, so 
der Geschäftsführer. 

Auch mit  lokalen Betrie-
ben   wie dem Herforder 
Spargel- und Erdbeerhof 
von Laer oder dem Bielefel-
der Landwirtschaftsbetrieb 
Frische aus Westfalen arbei-
te das Unternehmen zusam-
men. 

Seine Leidenschaft hat der 
Unternehmer schon früh 
zum Beruf gemacht: Bereits 
mit 18 verkaufte er als Groß- 
und Außenhandelslehrling 
in seiner arbeitsfreien Zeit 
Obst und Gemüse auf dem 
Bielefelder Weihnachts-
markt, arbeitete anschlie-
ßend für unterschiedliche 
große Importeure im Le-
bensmitteleinzelhandel. 

„Mein Leben lang hat 
mich das begleitet. Ich bin 
in einem Haushalt groß ge-
worden, wo jeden Tag frisch 
gekocht wurde. Meine El-
tern stammen aus einem 
kurdischen Dorf mit Vieh-
zucht und Ackerbau. Etwas 
anderes könnte ich mir 
nicht vorstellen“, erzählt 
der passionierte Gemüse-
händler. 

Erhan Berse (42), Geschäftsführer und Gründer von „Obst-verbin-
det“, mit einem exemplarischen 10-Kilo-Mixkarton auf dem Arm. 
Rechts   Mitarbeiterin Ilona Starkowska (31) mit einer 5-Kilo-Version 
der Kisten,  vor dem Sortierband steht  Mitarbeiterin Elsa Lacka (29).

    foto: Marlien kischel

Spende des Zonta-Clubs 
ermöglicht Ferienfreizeit
Bielefeld (WB).  Der Zonta 
Club Bielefeld hat  mit einer 
Spende die Inklusion von 
Kindern mit Behinderung 
während der Ferienfreizeit 
„Tolle Teuto Tage“ des Mäd-
chentreffs Bielefeld   im Ta-
gungshaus Einschlingen er-
möglicht.

  In zwei Altersgruppen 
verbrachten Mädchen aus 
Bielefeld gemeinsam ein 
vielseitiges Ferienpro-
gramm. Angeboten wurden 
ein „Theaterworkshop“ so-
wie ein „Workshop zur Na-
turerfahrung und Natur-
kunst“. Zum Programm ge-
hörten außerdem Fotogra-
fieren, Bogenschießen, Chil-
len und Grillen am Lager-
feuer, eine Rallye, Kreativ-
angebote und Wellness-Ak-
tivitäten.

Zonta ermöglichte mit 
einem Zuschuss von 3.000 
Euro die Inklusion: Mäd-
chen mit Behinderung, aber 

auch benachteiligte Mäd-
chen hatten die Möglichkeit, 
an der Freizeit teilzuneh-
men. Besonderes Augen-
merk lag in diesem Jahr da-
rauf, den Folgen des Lock-
downs durch soziale Grup-
penangebote aufzufangen 
und ihren Auswirkungen 
entgegenzuwirken. 

Zonta International ist ein 
weltweiter Zusammen-
schluss berufstätiger Frauen 
in leitender oder selbststän-
diger Position, die sich zum 
Dienst am Menschen ver-
pflichtet haben, um die Stel-
lung der Frau im rechtli-
chen, politischen, wirt-
schaftlichen und berufli-
chen Bereich zu verbessern. 
Der Verein mit Hauptsitz in 
Chicago entstand 1919. Zon-
ta ist in 69 Ländern mit 1249 
Clubs und 33.000 Mitglie-
dern vertreten, den Zonta 
Club Bielefeld gibt es seit 
1998.

Handwerkskammer warnt vor 
Rip-Deals-Betrugsmasche
Bielefeld (WB). Die Hand-
werkskammer OWL warnt 
ihre Mitgliedsbetriebe vor 
sogenannten Rip-Deals. 
Unter dem Begriff „Rip-Deal“ 
sind Betrugsdelikte zu ver-
stehen, die alle nach einem 
bestimmten Muster ablaufen 
und deren Opfer in der Regel 
kleine und mittelständische 
Unternehmen sowie Hand-
werksbetriebe sind. Die Vor-
gehensweise ist auch unter 
dem Namen „Mailänder Be-
trugsmasche“ bekannt. Bei 
dem betrügerischen Vorge-
hen geben die Täter zumeist 
vor, im Auftrag eines Inves-
tors zu handeln und stellen 
dem Unternehmen einen 
größeren Auftrag in Aus-
sicht. Für die Vermittlung 

des Auftrags fordern die an-
geblichen Vermittler eine 
hohe Provision als Voraus-
zahlung zumeist in bar.

Durch das professionell 
wirkende Vorgehen und das 
augenscheinliche Fachwis-
sen wird der Eindruck ver-
mittelt, dass es sich tatsäch-
lich um seriöse Interessen-
ten handelt. Die Handwerks-
kammer rät dazu, stets die 
Personenangaben von Inte-
ressenten genauestens zu 
prüfen und niemals unter 
Zeitdruck Geschäfte abzu-
schließen. Höchste Alarm-
stufe besteht, wenn die Ge-
schäftsabwicklung im Aus-
land stattfinden soll. Betrof-
fene sollten Anzeige erstat-
ten.




